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Miscall en.
Die Sterblichkeit i» groszen Schlachten.

Die Statistik der Sterblichkeitsrate in großen Schlachten
ist sehr lückenhaft. Nur aus den fünf letzten großen Kriegen
existieren glaubwürdige Angaben. Darnach ist diese Ziffer im
Durchschnitt 25 No, sie schwankt nämlich zwischen 20No des
britischen Verlustes bei Saratoga und 47 No des Verlustes, den
die Schweden bei Poltawa erlitten. Der Verlust der Deutschen
vor Sedan war V.SNo, während die Engländer bei Albuera
S0°/o verloren. In Wahrheit ist die Sterblichkeit heute unge-
fähr die gleiche wie seit Jahrtausenden, nur mit dem Unter-
schiede, daß das Schlachten heute schneller vor sich geht. Seit
dem trojanischen Kriege vor 3000 Jahren ist kein Jahr ver-
strichen, ohne daß eine große Anzahl von Menschen im Kriege
umgekommen wäre, und man schätzt, daß alle Kriege der Welt
zusammen 14,000 Millionen Menschen das Leben gekostet haben.

Ein sonderbarer Schlittschuhläufer.
Unter den zahlreichen Schlittschuhläufern auf dem Eis-

laufplatz in Henley, England, fiel in der vergangenen Saison
besonders ein einbeiniger Läufer auf, Mrl Walter Brown,
ein Angestellter der Buchdruckerei des ,Lsnlo/àâvortiserst Trotz
des Fehlens eines Beines lief er öfters auf der genannten
Bahn mit Hilfe einer Krücke, indem er sich durch Kniebeugen
den nötigen Schwung gab.

Telephonieren.
Die Taxe für einen Telephon-Apparat in London ist Fr.

425.— oder Fr. 500.— pro Jahr, je nach der Entfernung
von der City. In Deutschland betrug sie bisher Mrk. 150.—,
jetzt wurde sie auf Mrk. 50. — ermäßigt, dagegen wird ein
Zuschlag von einer Mark für 100 Privatgespräche und das
Doppelte für geschäftliche Gespräche erhoben.

Berechtigte Frage.
Orlginalzeichnmig von Richard Schaupp (St. Gallen), München.

Wie die Mutter ihrem kleinen Töchterchcn das neueingostellte Mädchen vorstellt, und dessen Namen nennt, fragt die Kleine:

„ Mamma, Ivia g'hcißt denn 's nächst?" M IM Elsau,


	

